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N 137 Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag , Donnerstag und Samstag .

Preis vierteljährlich in Durlach 1 M . 3 Pf .
Im Reichsgebiet 1 M . 60 Pf .

Dlmuerstag den 18 . November.
Einrückungsgedühr per gewöhnlichevier¬
gespaltene Zeile oder deren Raum i) Pf .
Inserate erbittet man Tags zuvor bis

spätestens 10 Uhr BormittagZ .
1880.

Politische Wochenübersicht .

Deutschland : Das preußische Abgeordneten¬
haus hat in der Berichtswoche die erste Be -
rathung der Entwürfe , welche bestimmt sind ,
die Verwaltungsreform zu verbessern und sich
auf die Provinzen Hannover , Schleswig - Holstein
und Posen auszudehnen , zu Ende geführt und
ist dann sofort in die Etatsberathung eingetreten .
Durch Ernennung eines Direktors und mehrerer
Räthe ans den Ministerien des Handels , der
Finanzen , der öffentlichen Arbeiten und der
Landwirthschaft zu Vortragenden Rüthen im
Reichsamt des Innern ist die Frage der Er¬
richtung einer besonderen Handelsabtheilung im
Rcichsamte gelöst . — Der Generaldirektion der
großhcrzoglich - badischen Staatseisenbahnen ist
ein Beirath , bestehend aus Angehörigen des
Handels - , Fabrik - und Gewerbestandes zugetheilt
worden , welcher nach württembergischem , be¬
ziehungsweise preußischem und elsässischem Vor¬
gang bestimmt ist , die Interessen des Publikums
bei genannter hoher Centralstelle zu vertreten .
Oesterreich - Ungarn : Baron Haymcrle hat
am 13 . d. Mts . die beiderseitigen Delegationen
geschlossen , nachdem sämmtliche Differenzen
zwischen beiden , bezw . zwischen ihnen und der
Regierung beglichen worden sind und namentlich
die Erfordernisse der Reichskriegsverwaltung so
ziemlich im Sinne des gemeinsamen .Kriegs -
ministeriumS Annahme gefunden haben . Die
Deutschen hielten am 14 . d . Mts . ihren Partei¬
tag in Wien , dem die Taaffe '

sche Regierung
durch kleinliche Polizeichikanen Abbruch zu thun
versuchte , aber dadurch nur Oel in 's Feuer goß .
Zur Stunde , wo wir schreiben , liegt noch keine
Nachricht über den Verlauf dieser Kundgebung
vor , aber es ist gar nicht daran zu zweifeln ,
daß sie großartig ausgefallen ist . Merkwürdig
ist , daß sich in diese Demonstrationen der
Oesterreicher ein deutsch- nationaler Zug mischt
und zwar mit ausdrücklicher Berufung auf den
Rückhalt , den der österreichische Deutsche vom
deutschen Reiche hofft und empfängt . Die
Habsburgische Hauspolitik , welche wieder ein¬

mal den Nationalitätenhader ansspielen wollte ,
zeigt sich abermals recht ungeschickt. Eben er¬
wähnter Bezug der deutschen Oesterreicher zum
deutschen Reich hat sich auch in Ungarn recht
wirksam erwiesen , wo die magyarischen Chau¬
vinisten Plötzlich einznsehen beginnen , daß sie
mit ihrer Dcutschenhetze eine kolossale Dumm¬
heit begangen haben . Tisza ist dieser herauf¬
dämmernden Einsicht zuvorgekommen und hat
die Aechtung des deutschen Theaters in Ungarn
aufgehoben . Er sollte noch weiter gehen und
das schwere Unrecht wieder gut machen , das
den siebcnbürgischen Sachsen unter seiner Ver¬
waltung zugefügt wurde . Das Land ist übrigens
entsetzt ob des Schreckens , welchen heftige Erd¬
stöße an verschiedenen Punkten verbreitet und
namentlich Agram mit Ruinen bedeckt haben .
— Frankreich hat wieder das Schauspiel
heftiger parlamentarischer Explosionen gehabt :
eine mit Mühe und Noth beschworene Minister¬
krisis und einen von der legitimist -ultramontanen
Partei hcrvorgcrufenen Skandal erster Größe ,
dessen Regisseur der Bischof Treppet und dessen
Held der Gras Baudry d '

Afson war . Was die
Ministerkrisis betrifft , so wurde sie durch Nach¬
geben sowohl von Seiten des Kabincts wie von
Seiten der Kammermehrhcit geheilt , leider kann
man kaum hoffen , daß die Lösung lange wirk¬
sam bleiben wird . Ter Kammerskandal trug
dem edeln Baudry einen Tag Arrest und
vierzehntägige Ausschließung aus der Kammer
ein . — Großbritannien und Irland : In
London hat Herr Gladstone seine große Lord -
Majors -Banketrede vom Stapel gelassen . Her¬
kömmlicher Weise wird die Gelegenheit von dem
ersten Minister benutzt , um sich über die äußere
Lage des Landes auszusprechen . Gladstone
mußte zugeben , daß das afghanische Programm
bis jetzt noch ziemlich zurückgeblieben ist . Dann
trat er für die völlige Ausführung des Ber¬
liner Vertrags ein und sprach dabei sein Be¬
dauern aus , daß das europäische Konzert „ nicht
leicht zu handhaben " sei : das heißt , dieses
Konzert ist keine Herrn Gladstone absolut ge¬
horchende Maschine ! In der Kapkolonie sieht

Aeuill'elon .
- 4 )

Aslnk mrv Liv.
Eine Geschichte ans Norwegen von I . Voges .

(Fortsetzung .)
Noch spät Abends kam Gunnar zu Aslak

und frug :
„ Wie alt bist Du ? "

„ Ich bin 18 Jahre gewesen .
"

„ Und Dein Name ist Aslak ? "

„ Ja .
„ Wo List Du geboren und getauft ? "
„ Das weiß ich nicht .

"
„ Du weißt nicht , wo Du geboren bist ? "

„ Nein , denn ich bin auf der Landstraße ge¬
funden , wurde in ' s Armenhaus gebracht , woraus
mich brave Menschen nahmen und erziehen
ließen .

"

„Und jetzt bist Du davongelaufcn und ein
Landstreicher geworden, " sagte Gnnnar .

„ Nein , das bin ich nicht ; aber die Leute
waren blutarm , und weil ich nicht als Faullenzer
herumliegcn wollte , machte ich mich fort , um
mein Brod selbst zu verdienen . Ich hab 's ver¬
sucht , ehrlich dnrch ' s Leben zu kommen , aber
wo ich anklopftc und um Arbeit nachsuchte,
traf ich nur böse Gesichter , bis ich zu Dir kam .

"
Gunnar , der den Burschen scharf beobachtete ,

srug dann :
„ Und hast Tu auch Gottes Wort gelesen

und sein Haus oft .besucht ? "

„ Ich wurde von den Pflegecltern immer
dazu angehalten .

"

„ Aber seit Du allein bist , kennst Du nur
Tanz , Kartenspiel und das Wirthshausleben ? "

„ Nein , Gunnar , Du bist auf falscher Fährte ,
denn weil ich das nicht that , wurde ich von
den Buben immer verspottet . Ich wurde mit
giftigen Worten überschüttet , wenn ich nichts
mitmachte , denn ich kann einmal dem Kram
keine gute Seite abgewinnen .

"

„ Hm , hm — " meinte Gunnar , „ die jungen
Kerle pflegen doch sonst anders zu schnacken . "
Dann machte er einige Gänge in der Kammer ,
blieb dann Plötzlich vor Aslak stehen , denselben
durchdringend betrachtend , und sagte :

„ Dort im Schranke lege Deine Sachen hin
und laß Dich bei unS in Frieden nieder . Du
sollst mit mir zufrieden sein .

"

Als Aslak Gnnnars Hand ergreifen wollte ,
um seinen Dank auszusprechen , zog er sie
zurück und sagte ernst :

„ Du hast noch keinen Grund zu danken ,
denn man soll den Tag nicht vor dem Abend
lobe » . Aber ich muß Dir sagen , daß ich ein
strenger , gewissenhafter Mann bei der Arbeit
und auch nach Feierabend bin . Der Weg von
hier bis zur Thüre ist nicht weit . Hast Du
verstanden ? "

„ Ja , und ich verspreche, Du sollst zu¬
frieden sein .

"

„ Das gebe Gott ! Gute Nacht ! "

„ Gute Nacht , Hausherr ! "

es bedenklich aus . Ein aus der Kapstadt nach
London gelangtes Telegramm kann nicht umhin
zu gestehen , daß die Kolonialtruppen von den
Basutos geschlagen wurden . und daß der
Stamm der Tambus sich in vollem Aufstande
befindet . Auch die innere Lage des Reiches ist
sehr beunruhigend , denn Irland steht hart vor
dem Ausbruch des Bürgerkrieges . In ver¬
schiedenen Theilen der unglücklichen Inseln
sammeln sich die Orangcmen ( Protestanten
und Engländer ) und auf der andern Seite die
Banden der Landliga . Beide Theile stehen sich

j wohlbewaffnet und drohend gegenüber und ein
Funken genügt , die Explosion zu bewirken . —
Der Vatikan hat sich endlich nach langen Ver¬
handlungen entschlossen , mit Rußland seinen
Frieden zu machen und sich mit . dem Kolosse
aus den alten Fuß zu stellen . Einige der
russischen Regierung mißliebige polnische Bischöfe
sind als Opfer der Versöhnung vom Vatikan
fallen gelassen worden . — Die serbische Skupt -
schina ist aufgelöst und sind die Neuwahlen
für den 30 . d . Mts . ausgeschrieben worden .
Es gilt dem Einflüsse des abgetretenen Ministers
Ristitsch auch in der Kammer mit Entschieden¬
heit entgegenzutreten . — Was Dulcigno an¬
betrifft , so scheint nach den bis jetzt vorliegenden
Berichten Derwisch Pascha nicht glücklicher zu
sein als sein Vorgänger Riza Pascha . Vielleicht
will er auch nicht glücklicher sein . Jedenfalls
steht die Sache noch auf dem alten Fleck . Die
Albanesen verweigern die llebergabe des Felsen¬
nestes an Montenegro rundweg , erklären aber ,
sie seien bereit , die Stadt an Oesterreich zu
übergeben .

Tatzeslteuigktitkil .
Baden .

** Karlsruhe , 12 . Nov . sAus der Handels -
kammcrsitzungZ In der Frage , betr . die Höhe
der Gerichtskosten und den Ucbelstand einer
durch gerichtliche Beschlagnahme möglichen Be¬
günstigung eines Gläubigers gegenüber den
andere n ist von den verschiedensten S eiten Ma -

Kaum war Gnnnar fort , da geberdete sich
der Bursche ganz ausgelassen und sprach vor
sich hin : „ So , hast Du doch auf den Köder
angcbissen , Du Hund ! Ha — ha , Tu solltest
nur wissen, Du — — Also hier , Aslak , wirst
Du sp- lange bleiben , bis die Zeit der Vcr -
gelträig kommt . — Ja , ich bin der Knecht auf
.Haugen , bei Gunnar . Nun , zur Abwechselung
ist ' s besser , denn beständig mit den Fanten *)
herumzuziehen und zu rauben , kann ich doch
eine Zeitlang ein fröhliches Herrenleben führen .
— Die Geschichte ist doch recht schnurrig , denn
gestern war ich noch ein freier Kerl und heute
bin ich Knecht . Du glaubst aber Wohl , daß
Du mein Herr bist . Du Verfluchter ? Ich habe
doch alle Trümpfe in der Hand und werde
obendrein noch sicher spielen . Du sollst und
mußt zu Grunde gehen . "

Einige Tage später arbeiteten beide Männer
auf dem Felde , als Aslak , der einen Schieb¬
karren voll Steine hinter der Planke in den
Graben werfen wollte , seinen Namen hörte .
Er schaute umher und gewahrte ein altes ,
kleines Weib , welches znsammengehockt , mit
ihrem Krückstock in der Hand dasaß . Das Weib
hatte eine gar kecke, trotzige Stirne , buschige
Augenbrauen und darunter blitzten gleich
scharfen Dolchen zwei Augen hervor , Augen ,
die nach Blut oder Rache glühten , daß mau
bange werden konnte . Ja , es waren Augen ,
denjenigen einer wilden Katze gleich, welche
zum Angriff bereit ist ; Augen wie zwei Feuer -

*) § o nennt man in Norwegen die Zigcnncrhordcn .



terial eingegangen , auf Grund dessen zunächst
ein Bericht an die Kammer verfaßt werden
soll . — Das an die Oberpostdirektion gerichtete
Gesuch , die Post an den Sonntagen in der
Mittagszeit zwischen 11 — 1 Uhr auf 1 oder
2 Stunden dem Publikum allgemein zugänglich
zu machen , ist abschlägig beschieden worden .
Die Handelskammer muß dies sehr bedauern .
Bekanntlich gehen die Berliner und Pariser
Schnellzüge Nachmittags gegen 2 Uhr in Karls¬
ruhe ab und kommen die für Berlin bestimmten
eingeschriebenen Sendungen , sofern deren Auf¬
gabe erst nach 5 Uhr Nachmittags und nicht
zu erhöhter Taxe außerhalb der Schalterstunden
stattfinden kann , um volle 24 Stunden später
zur Bestellung , als dies bei Offenhaltung der
Postschalter um die Mittagszeit der Fall sein
würde . Zu dem am 19 . und 20 . d . Alts , in
Berlin stattsindenden 9 . deutschen Handelstage
beschließt die Kammer einen Delegirten in der
Person ihres Mitgliedes , Herrn Kaufmann
Karl Barthold abzuordnen . In den Haupt¬
punkten der Tagesordnung dieses Handelstags
wird in folgender Weise Stellung genommen .
In der Eisenbahntarifsrage bleibt die
Kammer aus dem Standpunkte stehen , den sie
schon zur Kenntniß der Generaldirektion der
Großh . Staatseisenbahnen gebracht hat . Danach
sollen die vorgeschlagcnen Umänderungen des
Tarissyftems . soweit es sich um den Wagm -

ladungsverkehr handelt , nicht ausgcführt werden ,
sondern cs sollen die Grundlagen des fetzigen
Systems , der unbeschränkte Wagenladungs¬
verkehr , beibehalten und die denselben be¬
einträchtigenden Uebelstände beseitigt werden ;
die für den Kleinverkehr nothwendigcn Er¬

leichterungen . sei es in Form einer 2 . L>tück-

gutsklasse oder in anderer Weise - sollen durch
geeignete - Betriebseinrichtungen ermöglicht und

nicht durch Erschwerungen für den Großverkchr
erkauft werden . Dem von der Handelskammer
Bielefeld und Gen . eingebrachten Anträge aus
Abänderung derStatuten d " s deutschen
Handelstags dahin , daß 1 ) der Handelstag
mindestens einmal jährlich einberusen werden ,
und daß 2) die Amtsdaucr der Mitglieder des
bleibenden Ausschusses eine dreijährige sein und
im Turnus jährlich ein Drittel der Ausschuß¬
mitglieder neugewählt werden soll , wird von
der Kammer beigetreten . Zu Punkt Ü der

Tagesordnung des deutschen Handelstages , betr .
die Wahl des bleibenden Ausschusses ,
liegt ein Schreiben der Handelskammer Dort¬
mund und Genossen vor , durch welches die¬

jenigen Kammern , welche die Wirthschafts - '

Politik des Fürsten Reichskanzlers zu unter - ,

stützen gesonnen sind , zu einer Vorbesprechung

kugeln , die Furcht einjagten . Aber elend und

sehr abgehärmt sah das Weib aus , und sie
mochte wohl schon in Sturm und Regen , in
Kälte und Sonnenschein ihr Nachtlager im
Walde aufgeschlagcn Haben.

Wohl kannte Äslak das Weib , uüd ^ er ging ,
von Gunnar nicht beachtet , zu ihr .

„ Nun . mein Sohn Aslak, " begann .sie ,

„ wie ich sehe , bist Du schon gut eingebürgert
hier in dem Schlupfwinkel bei dem verfluchten . ,
Gunnar ? "

„ Ja , so ist ' s , Mutter, " erwiderte er , „ aber
Lücke Dich , denn der Fuchs könnte die Lunte

riechen und dann wäre es vorbei . O , Du kannst

glauben , daß wir schon manches Wort ge¬
wechselt und ich schon tüchtig vorgearbeitet habe . "

„ Brav , mein Junge, " sagte lachend das

Weib , „ er suhr Wohl zusammen , als sei er von

einer Natter gestochen, als er Dich zuerst sah ?
- Ha — ha , hätte er Dich erkannt , wer

weiß , ob nicht — "

„ Ich weiß mich zu verstellen , bin ich doch
aus Deiner Schule ! — Aber meine Augen
konnte er den ersten Abend nicht leiden , so

sagte er zu feiner Tochter .
"

„ Glaub ' s , glaub ' s . denn er kennt diese

Augen , die denen Deines Vaters so ähnlich

sind , noch von alten Zeiten her und wird sie

nicht vergessen können . — Aber warte nur ,

Hund , verdammter , unsere Rachcstunde ist nicht

allzufern . Oder wähnst Du , man hätte mich

schon eingescharrt ? Nein , ich darf nicht
^
eher

sterben , bevor nicht mein Sohn seinen Vater

behufs Vorbereitung dieser Wahl cingeladcn
werden . Von 18 anwesenden Kammer¬
mitgliedern sind 9 für und 9 gegen einen An¬
schluß an die Dortmunder Bestrebungen , und
beschließt die Kammer unter Berücksichtigung
des Umstandes , daß 5 Mitglieder abwesend
sind und eine geschlossene Majorität sür ein
Wirthschastsprogramm zur Zeit nicht constatirt
werden kann , ihren Delegirten dahin zu
instruiren , sich in diesem Punkte der Ab¬
stimmung zu enthalten . Was die Frage einer
in Berlin zu veranstaltenden Weltausstellung
betrifft , so erachtet die Kämmer die periodische
Abhaltung von Weltausstellungen als nützlich
und förderlich für die deutsche Industrie , sofern
dieselben nicht in allzu rascher Wiederholung
auf einander folgen . Sie hält einen Zeitraum
von mindestens 10 Jahren sür das richtige
Maaß der Aufeinanderfolge und eine etwa schon
in den nächsten Jahren wieder stattsinden
sollende Ausstellung deshalb durchaus nicht sür
angczeigt . Weiter erachtet sie für wünschens -
wcrth , daß Weltausstellungen in Zukunft nur
nach vorheriger Uebereinkunst der bedeutenderen
Culturstaaten stattfinden und daß als Ort für
die nächste derartige Ausstellung Berlin be¬
stimmt werde . In der Währungsfrage endlich
stimmt die Kammer vollkommen der Erklärung
bei , die der bleibende Ausschuß des deutschen
Handelstags vorschlägt : „ daß es zu einer
schweren Schädigung der deutschen Wirthschafts -
intcressen führen müßte , wenn unter den be¬
stehenden Verhältnissen an der Grundlage
unserer Münzgesetzgebung , gerüttelt würde .

"

Sehr freudig würde es die Kammer begrüßen ,
wenn auch die Ncichsregierung eine bündige
Erklärung dahin abgeben würde , daß ihr nichts
ferner liege , als Abänderungsvorschläge der be¬
stehenden Münzgesetzgebung .

kü Gröhingen , 15 . Nov . Gestern wurde
einer unserer ersten und geachtesten Bürger zu
Grabe getragen . Es ist dies der hiesige Ge -
mcinderath Benz , welcher dieses Amt schon
seit 18 Jahren begleitete . Das Amt eines
Gemeinderechners , welchem er ebenfalls nahezu
12 Jahre Vorstand , hat er vor einigen Jahren
niedergelcgt . Als Waisenrichter war der Ver¬
blichene 10 Jahre thätig und als solcher den.
von Eltern verlassenen Waisen ein Vator , der
sich stets nur deren Bestes zum Ziele gesetzt
hatte und nicht nur Vermögen mit Gewissen¬
haftigkeit verwaltete , sondern es auch nie an
Eifer und Fleiß fehlen ließ , wenn es galt , das
ihm anvertraute Vermögen zu vermehren . Vor
ungefähr 6 Jahren wurde er als Vorstand des
Kriegervereins gewählt und scheute auch in
dieser Eigenschaft keine Mittel und Mühe , das

gerächt hat . Laufe nur zur Kirche , bete so viel
Du willst , jetzt haben wir endlich Deinen Auf¬
enthalt ausgestöbert , und Du kannst uns nicht
mehr entrinnen .

"
Mit ihrem Krückstock drohend , suhr sie

wieder fort : '

.jllnd jetzt , mein ^ Sohn , gill Acht und sei
gewandt , denn bald bist Tu reif und berufen ,

-Deinen Batet zu rächen , und ist die That
vollbracht , bist Tu unser Herr und Gebieter .
Habe stets ein waches Auge ; dann spionire
bedacht umher und untergrabe seinen Namen ,
damit er gemieden werde von allen Menschen .

! Tann werden wir ein Herrenleben beginnen ,
wahrend er wie ein Schreckbild gemieden ,
allenthalben verachtet umherirren soll , er , der
früher so schreckliche , übermüthige Mensch ! Ja ,
ja , Gunnar . die Zeit naht , wo Du Dich am
liebsten im tiefsten Winkel der Erde verkriechen
möchtest , wohin kein menschliches Auge dringt .
Aber unsere Rache ist dann noch nicht gestillt ,
sondern Alles was Dein ist , wird in Asche
gelegt , und dann werde ich Dir entgegentreten
und werde Dich an jene Schreckenszeit erinnern .
— lind jetzt, mein Sohn , handle klug ; schmiege
und krümme Dich , bis die Zeit kommt , wie
ein Aal , und sei schlau wie eine Katze ! "

„ Sei nur unbesorgt , denn ich habe schon
manches Feldhuhn mit der Hand gefangen und
ein schmuckes Stück Wild habe ich jetzt schon
im Netze .

"

„ Wie soll ich das verstehen ? " fragte die
Mutter .

Wohl des Vereins zu fördern . Trotzdem er
durch die verschiedenen Aemter in die Noth -
wendigkeit versetzt war . mit vielen Widerwärtig¬
keiten zu kämpfen und er sich namentlich in
seiner Stellung als Gemeinderath , und zwar
gerade durch seine strenge Rechtlichkeit und
Aufrichtigkeit manchen Feind zugezogen hat , so
lieferte doch der unendlich große , aus Hiesigen
und Auswärtigen bestehenden Trauerzug einen
deutlichen Beweis dafür , daß er sich durch vor¬
zügliche Eigenschaften seines Geistes und Herzens
eine große Anzahl von wahren Freunden ge¬
sammelt hat . Die Mitglieder des Liederkranzes
sangen zwei Lieder und neben dem hiesigen
Kriegervereine waren Abordnungen der Krieger -
Vereine von Durlach , Hagsfeld , Weingarten und
Berghausen cingetroffcn , um ihm das letzte Ge¬
leite zu geben. Friede seiner Asche .

*)
*) Wir bitten in der Folge um promptere Zusendung

der Artikel , da unK obiger erst heute Früh zugekomme » ist .
Turlach , 17 . §kov . 1880 . Die Red .

Deutsches Reich.
— Viele angesehene Männer in Berlin

haben einen Protest gegen die Stvcker 'sche
Juden Hetze veröffentlicht . Zu den Unter¬
zeichnern gehören der OBM . v. Forckenbeck,
BM . Duncker , der Rektor der Universität und
viele Professoren , wie Virchow , Droyscn ,
Mommsen , Gneist , die beiden Siemens und
mehre protestantische Geistliche . — Der Kaiser
hat Bericht über die Sache eingesordert .

— Reichsgerichtspräsident Simson in

Leipzig hat am 10 . November seinen 70 . Ge¬
burtstag gefeiert .

— In Bamberg klagte die Frau Väckcr-

mcisterin , welche die Hosen und Schlüssel trägt ,
daß ihr 300 Mark gestohlen seien ; es stellte
sich aber mit Hilfe der Polizei heraus , daß

.die 300 Mk . nicht gestohlen , sondern vom
Bäckermeister ohrke Wissen der gestrengen Frau
Gemahlin verausgabt worden sind .

— In Hamburg hat ein geisteskranker
Schriftsetzer den Versuch gemacht , im Zoo¬
logischen Garten in den Käfig zweier Tiger
einzudringen ; ein Wärter hat ihn gerettet .

Qesterreichische Monarchie .
— Der 9 . November war der Tag des ge¬

waltigen Ausbruches des Vesuv in Neapel und
des Erdbebens in Oesterreich . Der Vesuv
hat keine Verwüstungen angerichtet , das Erd¬
beben desto mehr . Ter erste Stoß erfolgte
Morgens Uhr , der zweite in vielen Städten

Ungarns und Kroatiens um 8 Uhr 27 Minuten ,
in manchen Städten schnell darauf ein leichter
dritter ; der erste war der stärkste und wurde

auch in Triest gespürt . Agram , die kroatische
Hauptstadt , wurde für chterlich zugerichtet . Eine

„ Nun , ich meine seine schmucke Tochter Liv.
— Aber ich muß zurück , sonst könnte er Ver¬

dacht schöpfen.
"

„ Du hast Recht . Glück auf , bald sehe ich
Dich wieder . "

Als Aslak mit dem Karren auf 's Feld , wo
Gunnar arbeitete , zurückkam , hatte die Mutter ,
auf den Krückstock gelehnt , ihm nachgeschaut
und sprach :

-,O , Wie stolz und hoch ist doch mein

.Bursche ! Das leibhafteste Ebenbild seines
Vaters .. Seine Augen kann der verfluchte Hund
nicht leiden ? Nun , warte nur noch einige
Monate , dann soll ein gar toller Tanz be¬

ginnen und dann sollst Du die Zigeuner
kknnen lernen . "

Gunnar , der von fern das alte Weib ge¬
sehen hatte , srug Aslak , wer sic sei .

„ Ein Bettelweib , die des Weges kam . Ich
hatte noch einige lose Skillinge , die ich ihr in
Deinem Namen gab . Sie wollte für Dich
beten , sagte sie .

"

„ Du hast brav gehandelt, " sagte Gunnar ,

„ denn was man den Armen thut , gibt der

Himmel wieder .
"

„ Just so dachte ich auch, " sagte Aslak .

Es währte nicht lange , da kam Liv , heiter
wie ein schöner Frühlingsmorgen , und sagte ,
daß das Mittagessen warte , und die Drei

gingen ruhig nach Hanse .
(Fortsetzung folgt . )



Staubwolke hüllte die Stadt ein , alles flüchtete.
Die Dächer , Rauchfänge und Feuermauern
fast jedes Hauses stürzten ein , die große

'

Kathedralkirche wankte und wurde baufällig ,
das Presbyterium und 5 Kirchen sind ein¬

gestürzt , die meisten Häuser bekamen Sprünge
und können nicht mehr bewohnt werden . Der

Schaden beläuft sich aus viele Millionen .
Manche Leute wollen 5 Stöße verspürt haben .
— In Wien spürte man den Stoß nur an
dem Stchenbleiben der Uhren . Die letzten Tage
haben neue Erdstöße gebracht . Das Entsetzen
ist fürchterlich , alles rennet , rettet , flüchtet .
30 und einige Menschen sind todt oder schwer
verwundet .

— In Agram sind Hunderte von Ge¬

bäuden eingestürzt , Tausende geborsten und ,
unsicher geworden . Die Erdstöße wiederholten
sich drei Tage lang , wenn auch in verschiedener
Stärke . Agram war offenbar der Mittelpunkt
der weithinreichenden gewaltigen unterirdischen
Revolution . In der Nähe der Stadt sind große
und zahlreiche Risse und Spalten entstanden
mit kleinen Schlammvulkanen und ausgebildeten
Kratern . Die Hauptfpalte ist Meile lang .

Frankreich .
— Die Ministerkrisis in Paris ist vorüber

— vorläufig . Die Minister bekamen ein
Vertrauensvotum von der Kammer und bleiben
— vorläufig ; denn dort ist alles vorläufig
und nur der Wechsel dauernd . Dem un¬

gezogenen Deputaten Baudry dÄsson hat
Gambetta gezeigt , wo der Zimmermann das

Loch gelassen hat . Baudry war von der
Kammer auf vierzehn Tage ausgeschlossen
worden ; dennoch kam er und setzte sich aus
seinen Platz . Gambetta forderte ihn auf zu
gehen , er blieb und feine Freunde umgaben
ihn schützend . Da kommandirte Gambetta
15 Mann Soldaten in den Saal und diese
packten Baudry ' und schleppten ihn hinaus .

— Ein Auftritt , wie ihn der Vicomte

Baudry in der Deputirtenkammer in Paris
herbeiführte , ist noch nirgends in parlamen¬
tarischen Versammlungen vorgekommen . Baud¬

ry hatte die Minister beleidigt und beschimpft
und . wurde , dafür nach dtzm Reglement mit

Ausschluß aus der Kammer auf 14 Tage

bestraft . In der nächsten Sitzung saß er

trotzdem aus seinem Sitz und wich nicht trotz
allen " Zuredens

' ü . s. w . Als endlich auf
Befehl des Präsidenten die Soldaten ein¬

schritten , fetzte er sich zur Wehre , balgte sich
mit den Soldaten , riß wüthend dem -Obersten
Kiu die Epaulettes herunter und mußte von
den Soldaten , die ihn am Hals und Kopf , an
Arm und Beinen packten , hinausgeschleist und
in den Carcer des Hauses gesteckt werden .
Wenn die Sitten und Gesetze von den Ver¬
tretern Frankreichs so mit Füßen getreten
werden , was soll man da von den Leuten der
Straße erwarten ? Dr . Sigl iiz München hat
vielleicht nicht ganz Unrecht , wenn er schreibt :
In katholischen Kreisen Frankreichs wird es
als , eine weise. Fügung Gottes , angesehen , daß -
die Mönche grade jetzt aus ihren Klöstern
entfernt worden sind . Sie sind dadurch dem
vernichtenden Sturm entzogen , der Wohl bald
über Frankreich dahinbrausen und alles in
Ruinen legen wird . Tann werden die Mönche
wiederkommen und auf den Ruinen eine neue
Gesellschaft gründen Helsen . — (Betheiligt an
dem Scandal und dem Widerstand haben sich
viele Deputirte - der Rechten , auch Bischof
Freppel . Der Herzog von Laroche-Foucauld
rief in der Kammer : wenn ich nicht heraus¬
sprechen darf , werde ich herausbrüllen ! —
Brüllen Sie . wenn es Ihre Passion ist , ant¬
wortete Gambetta . )

— In Paris wurden am 12 . November
Abends einem Briefträger aus offener Straße
die sämmtlichen Werthbriefe von 600,000 Frank
gestohlen .

— Die Jungfrau von Orleans ist in ihrer
besten Zeit nicht so gefeiert worden , wie
Jungfer Louise Michel dieser Tage in

Paris . Ein Dutzend Abgeordnete und zwei
Dutzend Journalisten und wenigstens 50,000
Pariser und Pariserinnen empfingen sie bei
ihrer Rückkehr aus Caledonien mit ungeheurem
Jubel , mit Umarmungen und Küssen und Aus¬
rufen : Es lebe Luise ! es lebe die Commune ! es
lebe die Revolution ! es lebe die Menschheit ! Zum
Glück hatte sie eine handfeste Leibgarde , die
sie vor den beinahe tödtlichen Umarmungen in
einen Wagen rettete . Sie trug schwarze

Kleidung , eine rothe Blume auf dein Hut
und ein rothcs Tuch um den Hals . Ihre
Gesichtszüge sind ängstlich energisch für alle
Leute , die nicht zu den communardischeu Lieb¬
habern gehören . Bei Hundcrttausenden von
Parisern scheint es als daS größte Verdienst
zu gelten , in der Commune - Zeit Petroleum
angebrannt , brennende Fackeln geschleudert zu
haben und von dem Kriegsgericht nach Eale -
donien geschickt worden zn sein , wie Luise
Michel .

Rußland .
— In Rußland gehört ' s zur Erbweisheit ,

daß ein General oder Admiral alles verstehen
und kennen muß . Der derzeitige Finanz -
minister Greigh war Admiral und verstand
von den Finanzen so viel , wie die Kuh von
der Muskate . Er hielt 's zwar aus , aber nicht
die Finanzen . Diese liegen unglaublich dar¬
nieder und stürzen das Reich in Noth und
Verwirrung und endlich den Minister selber .
Es wird nun ein anderer General oder
Admiral kommandirt werden . Die Besoldung
eines russ . Finanzministers ist sehr auskömmlich
und Greigh verstand es , noch allerlei extra zu
verdienen . Er machte große und viele Jn -
spectionsreisen und schrieb die Rechnungen mit
doppelter Kreide ; denn er fuhr mit der Eisen¬
bahn auf Staatskosten , that aber , als reise er
mit großem Gefolge zu Wagen und Pferd mit
Vorspann von Werst zu Werst .

— In dem großen Nihilistenprozesse
in Petersburg sind die 5 Hauptangeklagten
und Attentäter zum Tode durch den Strang .
11 andere , unter ihnen mehrere Frauen , von
lebenslänglicher bis zu 15jähriger Zwangs¬
arbeit verurthcilt worden . Für die Letzteren
haben die Richter Milderung der Strafe
beantragt .

Amerika .
— Medizin , Jus und Theologie haben in

Nordamerika eine hübsche Anzahl weiblicher
Vertreter : . 510 Damen , mit Diplom oder be¬
glaubigten Zeugnissen versehen , widmen sich der
Praktischen Heilkunde , 420 ziehen Zähne aus ,
68 predigen das Wort Gottes ; 5 sind Ver -
theidiger vor den Gerichten und behalten bei
der amerikanischen Galanterie immer Recht .

AmtsverkürrDLgrmgsblaLL für den Amtsbezirk Durlach .

Einladung .
HDurlachZ Die Verloosung der

Prämie aus der Elisabethen - Stistung
findet kommenden

Freitag , 19 . d . M .,
Nachmittags 3 llhr ,

im Rathhause statt .
Zur Anwohnung wird eingeladen .
Durlach , 15 . Nov . 1880 /

Der Gemeinderath :
C . Friderich .

_ __
' Si e grist .

(Krünwettersöach.

Jagdverpachtung.
Die Ausübung

der Jagd auf hie¬
siger Gemarkung
wird Freitag ,
19. d. M ., Nach-
im Rathhause da -
Jahre verpachtet ,
eingeladen werden .

Grünwettersbach , 15 . Nov . 1880 .
Der Gemeinderath :
Preiß , Bgrmftr .

F . Herrmann .

mittags 2 Uhr ,
hier auf sechs
wozu Liebhaber

Weingarten .
Fahrniß - Versteigerung .

Die Erben der verstorbenen Leo¬
pold Gr ätz , Müllers Eheleute hier ,
lassen der Erbtheilung wegen am

Freitag , 19. d . M .,
von Morgens 8 Uhr an ,

in ihrer Behausung sämmtlichc
Fahrnisse versteigern , und zwar :

Kleider , Betten , Weißzeug , Schrein -
Werk , Faß - und Bandgeschirr ,
Fuhr - , Feld - und Handgeschirr ,

und verschiedener Hausrath ;
ferner 2 Pferde . 2 Kühe .
2 Rinder , 1 Mütterschwein
und , 20 Hühner ; 2 Malter
Weizen , 10 Malter Spelz ,
1000 Kilo Kartoffeln , 500 Kilo
Heu , 400 Bund Stroh , 2 Ster
Holz und 1 Hausen Dung .

Weingarten , 15 . N »v. 1880 .
Das Bürgermeisteramt :

Martin .

Au verkaufen sind :
12 — 15 - Ster 4>ürres , -buchenes
Scheitholz und eine größere ; Parthie
Radfelgen . Zu erfragen bei

Jutrus Looffek .

6 Mit deutschem Zieichsstempef
8 »ersehene

ZtaWaMaK . ?
Ziehung 20 . November ,

Haupttreffer :
övchtch Franke«,

Nebentrcffer 1000 , 500 , 400 , 300,1
100 Franken (jährlich 4 Ziehungen ; !
jedes Loos ist im Laufe der Ber - I
loosungeii mit 100 Franken rückzahlbar ) , !
versendet unterzeichneles Bankhaus L !
Mk . 27 .— netto per Loos und erbietet !

sich solche , aus Verlangen des Käufers I
ä Mk . 22 .— netto bis 10 . Dezember I
d . I . wieder zurückzukaüfen .

Auch sind obige Loose vor der Ziehung
gegen Baaranzahlmig von 5 Mark
per Stück , so lange Vorrath reicht , von
Unterzeichneter Firma zu beziehen . ,

liombeegei -^ ööi-son -llomptoir , >
Frankfurt a . Zlll .

Schöne

WßhMR- WrndMNßäriM
auch noch stehende , kaust an

A . Kaas , Schieiner.
Jägerstraßc 13 .

DrirPcrcl).
In schöner Lage hiesiger Stadt

wird ein großes , elegantes , zwei¬
stöckiges Wohnhaus , noch ziemlich
neu , welches in beiden Stockwerken
1 Salon , 10 geräumige Zimmer ,
2 Alkov , 2 Küchen enthält , sodann
5 Mansardenzimmer . 2 geräumige
Speicher , 3 gewölbte Keller , be¬
sondere Waschküche , großen Hof¬
raum , eine sehr große Scheuer ,
nebst Garten beim Hause , theils
mit '

Anlagen versehen , theils als
Gemüsegarten angebaut , zum Ver¬
kauf angeboten . Das Nähere zu
erfahren bei der Expedition d. Bl

Aübsir , weiße , sind zu ver¬
kaufen . Zn erfragen

Jügcr -str ' nhe 41 .

Spimchanf,
hochfeiner , ist wieder angekommen
und empfehle solchen zum billigsten
Preis .

Julius Kochschitd ,
Adlerstraße 8 .

KmpfeHb
'ung .

HDurlachZ JmKleidcrmachen
und Frifiren empfiehlt sich in
und außer dem Hause .

Achtungsvollst
Auguste Franz ,

Zehntstraße 2 .

Einen Schiveinsfateß
»zur Nachzucht tauglich ,
chat zn verkaufen

Friedr . Knödel , Königsbach .

Im Verlage der Zioköerg ' schen Much -

s yandtung in Deipzig erscheint :

Die kleine KMenllmbe
sür

junge , fleißige Mädchen .
I Zeitschrift für weibliche Kandarbeilen .

Monatlich 1 Heft . Preis vierteljährlich !
50 Pf . 30 kr. ö . W .

Jedes Heft enthält leichte , für An¬

hänger , specicll für jmlge Mädchen
l passende Vorlagen für Strick ' , Häkel -,
! Stick - und andere Arbeiten , nebst ge-

Dnanen und leicht faßlichen Anleitungen
1 zur Ausführung derselben , sowie farbige

Stickmuster auf Canevaspapier . Weiter
! werden auch einige für das kindliche !

Gemüth passende kurze Erzählungen, !
Anekdoten , Gedichte , Räthsel rc . ans

( der Feder eines der bedeutenstcn Pä - s

dagogcn geboten . !
> Bestellungen nimmt jede Buchhandlung !
! und Postanstalt entgegen .

Gesucht ans Ostern 2 — 3 un -
möblirte Zimmer nebst 1 bis
2 Kammern , womöglich mit etwas
Garten oder in freier Lage . An¬

gebote mit Preisangabe erbeten .

werden fortwährend angetanst und

gut bezahlt .
Krau Graf ,

Steinstr , 27 ( Lpitalplatz ) , Karlsruhe .

Eine Person empfiehlt sich im
Waschen , H' utzen und Stricken .
Näheres Keltcrstraße



Für Familien unö kesecirkel , Bibliotheken , Hotels , «Lafes und Restaurationen .

K

Probe - Nummern gratis und franco .

Abonnements - Preis vierteljährlich 6 Mark . — Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Postanstalten .

Expedition der Illustrirten Zeitung in Leipzig.

Fertige 8ärge !
sTurlach . j Hiermit die ergebenste

Anzeige , daß ich schon seit Jahren
Särge sür Erwachsene in 4 Klassen ,
sowie solche sür Kinder vorräthig
auf Lager halte , und da ich ge¬
wöhnt bin , meine werthen Ab¬
nehmer nur streng reell zu bedienen ,
so unterlasse ich die Preise hier bei-
zusetzcn, bemerke jedoch, daß ich die
äußersten Preise zu stellen im Stande
bin und jeder Konkurrenz die Spitze
bieten kann .

Bei eintretcndem Bedarf halte
ich mich bestens empfohlen .

Uüx /Melix ,
Schreinermeister .

Lxisl
'w 'srks ,

4 200 Wicke spielend ; mit oder olmo
Nxprcssim ; , Nondolinc,Irommcl , Nlockv!!,
(iaütaxiiettcn, iiimmelsstimmcn, tlart'cu-
spiel etc .

LxisILossu ,
2 ->- l0 Wicke spielend ; ferner Xece-
soires , (,

'igarvenstiinder , dclnvcirer-
Iiüusciien , ?iwtoxvapl>ieaibuins, Lclireib -
^euxe, Ilandsclwiikasten, krielbeselnverer,
iiinmenvasen. Nixavren -Ltuis , labaks -
dosen . .Irbeitsti,selre, Uasclie» , Hier-
xisser , Lortemonnaies, 8täk>s etc . , .flies
mit Äusili , 8tets äs,» Xeuosts und Vor-
röxlicbste emptiebit,

l . ll . iteilki-, Lern (8ckwsw ) .
Xnr direkter verux xarantirt

ilciilkeit ; fremdes kabrikut ist jedes
lVevk , das niclit meinen Xumen tvüxt,
I'abrik im eixenen Hause .
U1.IIW.IZ 0PII0S II,>ZSHSMU,ZXIZSIPH

'ZIMpolfl
-a,iz ,»v/ siillp .l,z s>n >ud '̂ zg : sig
a,igmo,roz< uio .r uo .zaz .irpiidg uox uaoziwxz 8
»Up ,iozun »UMMMj SIIILÎ 000Ü3 nox 8
UÜUUZU-I III! 0^,I!IZZ »ozsuoips .IUP aal

vorzügl . HauStrunk , hat abzugeben
stlebgut Bosakieuberg b . Grv tzingen .

Alle Sorten neue

MIZMkrücchts
in weichkochcnder, guter Waarc ,
sowie neue türkische Zwetschgen ,
Birnen - und Apfelschnitze,
Futtermehl , per 100 Pfd . 7 Mk . ,
feine Kleie , per 100 Pfd . 0 Mk . ,
empfiehlt

Ä. Hesielbacher,
Mchlhandlung am Markt .

clachZ Mein Lager aller Arten

Porzellan - und GLaswaaren
r»n » » i «» I .

ist jeden Donnerstag zum Besuche offen ; gute Waare und billige
Preise werden auch in Zukunft mir das Vertrauen meiner geehrten
Abnehmer sichern , und bitte ich um geneigtes Wohlwollen .

äeverin Vollmer .

I .lll '011

nr !) .
fKarlsruheZ Ein junger Mensch ,

welcher Lust hat die Bäckerei zu
erlernen , kann sofort Antreten bei

K . Appenzeller .
_ _ 27 Amalienstraße 27 .

Im Bügeln
empfiehlt sich in und außer dem
Hause

Mise chstierrl'e.
Zu verkaufen :

1 ältere polierte Kommode , 1 ge¬
brauchter tannener 2thürigcr Kasten ,
1 tannener Tisch , 1 neue tannene
Bettlade , 2 neue tannene Wasch¬
tischchen , 1 alter Mehlkasten und
mehrere gebrauchte Stühle bei

A . Haas , Schreiner ,
Jägerstraße 13 .

ULlt2 - I -S§ rUAi22LSL - Lch2i : olLLS2
von ZtgiAer k pabuäa , llöingl . lloüü'kornnten I» 8 tutigaet

geben nacli Xussprucli erster medirinisclier äutoritüten für mi sebivsebev Ver¬
dauung leidende l'ersonen , scvopbuiöss , blutarme Xiudev , stillende l-rauen,scliwdclillclie INSdcken und tür die durcli ru starke geistige Itidtlgkelt oder
andere vrsactien übermässig angestrengten lMnnsr ei« voraitglloti ndtirendes,
auxenelmi sclmieckendes Netränke, Nie tXwcvladsn nerden in korni von Insein ,vastlllen und Nulver liereitet. lün Verreiclmiss dev ärrtliclieu .fnerkeniiimxeu
Hext jedem Nagnvt bei.

Ibvds in lafcdn von js X« . das !j I(o. K , 2 .
„ dev I'astlllen in pagueteu von ko . das i'aguet 00 Pf.
, , des Pulvers >»'. Ikignet ä !j lvo . K . 2 .0l) .
" " " "

-
"

^
^

üo.
VsrlrLrlksstsIIs in vnrlaoll bsi ? . Vik . LtsnZsI .

NT " Oleieiineitix empielilen iviv nnseve nndeven nnsvkennt vovriigücksn , mit
iikinbsits -Lsvsntiemsvbe vevsebsnen ekocoisdon , die in allen besseven Oonditoveicn

^
und 8peLeve!li !i,idIm >xeii vovvätliix sind.

Die preußische National -Berficherunas '
Gesellschaft in Stettin

mit einem Grund -Kapital von 0,000,000 Mark und bedeutenden Re¬
serven übernimmt gegen Feuersgefahr auf Gebäude , Mobiliar , Maaren ,
Vieh , Feldfrüchte , überhaupt auf bewegliche und unbewegliche Gegen¬
stände , sowohl in Städten als auf dem Lande , gegen angemessene billige ,
jede Nachschußverbindlichkeit ausschließende Prämien .

Bei Gebäude -Versicherungen wird den Hypothek - Gläubigern aus
Verlangen vollständige Sicherheit gewährt .

Jede gewünschte Auskunft , sowie Antragsformulare werden von
dem Unterzeichneten unentgeltlich und bereitwilligst crtheilt .

Dur lach den 10 . November 1880 .

Hauptstraße 47 .
Agent der prcutzrschcn National -

_ Versicherungs -Gesellschaft.

Zu verpachten.
Es ist 1 Vrtl . 10 Rthn . Acker

auf den Hintcräckern , in der Nähe
der Gärten , auf 6 Jahre zu ver¬
pachten . Näheres bei

Baris in Durlach .
Es können zwei solide Arbeiter

Kost und .Wohnung erhalten
MütMraße 3 .

Kartoffeln , gute Sorte ,
Ltroh verkauft .

Neögnl Rosalieuöera b . Grötzingcn .

Kshlenpreise .
sDurlachZ Wir verkaufen bis

auf Weiteres , ohne Verbindlichkeit :

Ruhrkohlen .
per Zentner

Stückkohlen . . . Alk . 1 .20 .
Nußkohlen , gesiebt . „ 1 . 1 -

"
>.

dto . ungesiebt „ 1 . 10.
Icttschrot . . . „ 0 .90 .
Schrniedekohlen . . „ 0 . 90 .

Laartohlc » .
I . Sorte . . . . „ 0 . 97 .

II . Sorte . . . . „ 0 . 77 .
ab Lager .

Bei Abnahme von mindestens
10 Ztr . Pf . pr . Ztr . billiger .

Wagenladungen von 200 Ztrn .
nach sänrmtlichen Bahnstationen
nach Uebereinkommen .

Herr G . F . Blum , Haupt¬
straße Ncr . 28 hier , nimmt Aufträge
und Zahlungen für uns an .

Durlach , 16 . Nov . 1880 .
8tp3ub L 0i6 .

8 . Kühn 's
Mut - Jucht - vnthkiltt,

praktisch bewährt ,
für jedes Faß ver¬
wendbar , 5 Mk .

^ ibis 10 Mk . per
j Stück . Niederlage

bei Hrn . Kaufmann G . S . Blum .
Zwei bis drei solide Arbeiter

können Kost und Wohnung er¬
halten
_ Lammstratze 42 .

Kost und Wohnung
können 3 —4 solide Arbeiter er¬
halten ; wo , sagt die Expedition d . Bl .

Arbeiters
vier bis fünf , finden Kost und
Wohnung ; zu erfkagen bei der
Expedition dieses Blattes .

Bei Karl Leber in der Lamm¬
straße ist sogleich eine kleine
Wohnung an eine solide Person
zu vermielhen .

Aecker zu verpachten.
1 Vtl . im Strähler und 1 Vtl .

im Bausert ; zu erfragen
_ Lanrinstratze 6 .

Eine kleine Wohnung ist
sogleich oder auf 23 . Januar zu
vermielhen

_ Sttlin ger Straße 8 .

Wohnung zu vermielhen.
Eine Mansarden - Wohnung von

2 Zimmern , Küche und Speicher
ist sogleich oder auf den 23 . April
bei Werkmeister Altfelix Wittwe
zu vermiethen . _

Im Weistniihen und Bügeln
empfiehlt sich in und außer dem
Hanse

Barb . Klettert Wtb .
wohnhaft Jögerstraße , bei Herrn

Küfer Hartmann .
Die Bremer Lebens versicherungs -

Wank in Mremen sncht , namentlich "

für die neu Angeführten Abtheilungen :
Militärdienst - u. Nussteuer -

Verstcherurrg
zuverlässige und thätige Mitarbeiter
als Platzagcnten , Acquisiteure und
Reiseagenten . Reflektanten wollen
sich an die bestehenden Agenturen
oder an die Bank - Direktion nach
Bremen wenden .

ßDurlachZ Für die vielen
Beweise inniger Theilnahme
an dem so schweren Verluste
unseres geliebten Kindes

Friedrich ,
sowie sür die reichen Blumen¬
spenden sagen wir auf diesem
Wege den innigsten Dank .

Dnrlach , 16 . Nov . 1880 .
Tie trauernden Eltern :

ßchristiarr Maier ,
Wathikde Maier .

Eye -Anfgevot .
Xaver Anton Bohn von Untergrombach ,

Dreher , und Luise Zopf in Dnrlach .

Stadt Durlach .
Ztandestznchö - Auszüge .

Geboren r
IN , Nov . : Frieda Christiane , V , Friedrich

Meier , Hufschmied ,

Landbrzirk Durlach .
Kirchhof der Erwachsenen .

III . Quartal 1880 .
'

S p i c i b e r g ,
8 . Sept, : Katharine Hummel , Krämers

Ehefrau , i>2 I .
Redaiti 'on , Druck u. Berlua von A . L UPS, Dnrluck.

Der Gesammiauflage unseres heutigen
Blattes ist eine Beilage des Bankhauses
Slbr . Kaufmann in Hamburg bci-
gegeben , worauf wir unsere oerehrlichen
Leser besonders aufmerksam machen .
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